
(Fortsetzung von der 1. Scstr.)

mit seinen berühmten Schwänen. Tie

Mille und Feslnngsgräben, die den

Rittersaal uneinnehmbar machten,

sind verschwunden, und der Ban steht
in der Milte eines wohlgepflasterten
Platzes, von dem zalstreiche malerische
Porlaie, geziert mit den Wappenschil-
dern der Grase von Holland, Zu-
gang z seinem Inneren gewäbren.
Tiefes befielst ans einem großen
Hauptsaale, an den sich an der Hin
tersront kleinere Säle anschließe, in
denen die Comite - Berathungen statt-
finden sollen, während der Hanptsaal,
der frühere Bankettsaal der Grasen
und ihrer Ritter, für die Plenar-
sttznngen bestimmt ist.

Ursprünglich olnie jede Schmuck,
wurden die Wände nach und nach mit
reichen Stickereien und Teppichen be-
hängt, welche die Grasen der Tradi-
tion gemäß mitbrachten, wenn sie nach
~s' Grave Haag," wie der holländi-
sche Name lautet, kamen. Aber die
kahlen Teckeiibalten und Tachsparren,

die bunten Butzenscheibenfensler, ge-

ben dem Raume eine finstere Stim-
mung, die kaum durch die eigens für
die Conferenz angebrachten Bogen-
lampen gehoben wird.

Im Jahre 1000 wurde das alte
Gemäuer gründlich renovirt, und seit
1002 benutzte Königin Wilbelmina
den Saal zur Verlesung ihrer Thron-
reden. Vorher, nach Napoleon's Ver-
treibung. in 1812, hatte er als Ge-
richtssaal gedient, und bis dahin zu-
letzt als Ziehungsraiini sür die Na-
tional - Lotterie, wovon heute noch
der Hauptsaal, in dem die Conferenz
tagt, den Namen Lotteriesaal führt.

Tie Telegaten müssen in dem Raum
so eng bei einander sitzen, das? es
scheint, als ob es auf eine möglichst
nahe Berührung unter ihnen abge-

sehen wäre. Tas Ganze macht den

Eindruck äußerster. NM nicht zu sagen
peinlichster Einfachheit.

Mangel an Quartieren
für Telegaten.

Haag, 27. Mai. Tie Frage
der Eingnartiermig der Telegaten
machte wegen der beschränkte Hotel-
Verhältnisse Schwierigkeiten. In dem

einzigen für solche Gäste geeignete
Hotel, dem nicht sehr großen ?Hotel
des Indes." zwischen dem Palais der
Königin-Mutter und der ainerikani-
sche Gesandtschast, werden die ame-
rikanischen, englischen, japanischen,
italienischen, spanischen, chinesischen
und brasilianischen Telegaten woh-
nen. Tnrch die Fürsorge des ameri
kanischen Gesandten Hill konnten die
Amerikaner sich ihre Zimmer aus-

suche und haben ungefähr das ganze
erste Stockwerk belegt: sie allein haben
ihre Kanzlei im Hanse, welche die
klebrigen irgendwo einniiethen muß
ten. Tie Türken werden in dem klei-
nen ?Hotel de Pille" wohnen. Glück-
licher Weise hat der nur fünf Meilen
entfernte Weltbadeort Tcheveningen
sashionable Quartiere in Menge, und

so isl denn auch das dortige ?Palast-
Hotel" völlig von de dentjcheu, russi-
schen, französischen und östreichischen
Telegaten mit Beschlag belegt. Von

de südamerikanischen Telegaten, de-

ren Staaten keinen Vertreter im Haag
haben, sind noch wenig Quartiere be-
legt, und die zuletzt Kommenden
dürsten in dem allgemeinen Gedränge

recht schlecht abschneiden.
Kein llltiinatiiin.

London, 27. Mai. TaS Aus-

wärtige Amt hat von dem Minister
Residenten für die cenlralameritani-
scheu Republiken, Lionel E. Carden,

eine .Kabeldepesche erhalten, die das
in Amerika und Europa cirknlirende
Gerücht dcmentirt, nach dem er an

Costa Rica das Ultimatum gestellt
habe, die Republik solle ihre Schul-
den an Großbritannien innerhalb
von 11 Tagen bezahle.

Tie Regierung wird Earden's Te-
pcschc zusammen mit der Erklärung
veröffentlichen, daß England keinen
derartigen Schritt plante.
Giftige Gase aus dem Vc-

s iiv.
N eaPe l. 27. Mai. Vei Bosro-

trecase am Süd Abhang des Vesuv
hat sich ein Spalt geqssnct, aus dem
ein Strom gütiger Gase empordransi.

lein Vaner, der nnvorsichtisier Weise
dem Spalt zu nalie lani, wurde ge
tödtet, und nenn .'ludere, die ihm zu
Hülse kommen wollten, wurden be-
täubt und tonnten mit Mühe selbst
gerettet werden.

Ter Spalt ähnelt in dieser Bezie
hung der berülmite Hnndsgrolle bei
Pozznoli, die ihren Namen von dem
Umstände bat. daß die Gase uichl doch
genug stiegen, um Menschen m tod-
ten, aber Hunde und andere kleine
Thiere mn's Leben bringen. Das
Gas aus dem neuen Spalt aber ist so
leicht, daß es fünf bis sechs Fuß boch
steigt. Karabinieres sind aus Po-
sten gestellt, um die Bevölkerung vom
Betreten der Gesahrzone abzuhalten.
Gegen Weiuversäls ch un g.

C ar c a s s o n n e, Frankreich, 27.

Mai. Mehr als ÄXHOOO Bkenschen

betbeiligtcn sich gestern au der Te-

moustration der auf Parlaments
hülfe gegen die Weinpantscherci drän-
genden Winzer. Tic ganze Nacht hin

durch strömten Leute in jeder Sorte
von Fuhrwerk in den Ort, der zu
Ehren der Demonstration festlich ge-

schmückt war. Tank der vorzüglichen
Organisation der Tenioiislration ver-
lief der Umzug ohne die geringste lln
ordiiung. Es wurde eine Resolution
gefaßt, die die Regierungsvorlage zu
der Frage als unzulänglich verwarf.

In Carnonles fand auch eine De-
monstration statt, an der IO.IiOO Per-
sonen sich betheiligten, und kleine De-

monstrationen gab es fast in jedem

Winzerort.
Pierpont ein gern gesehe-

ner Gast.
R o in, 27. Mai.?Voll Entrüstung

wird hier die Nachricht, daß I. Pier-
pont Morgan von der italienischen
Polizei überwacht werde, weil man

fürchte, er werde im Widerspruch mit
den Landesgcsetzeu Kuustschätze an-
fanfen und außer Landes bringe,
als vollständig aus der Luft gegriffest

bezeichnet.
Es wird im Gegentheil constatirt,

das; Morgan in Italien ein gern ge-

sehener Gast ist und mit besonderer
Hochachtung behandelt wird. Ja,
König Viktor Emannel soll sogar
ausdrücklich seinem Bedauern Aus-
druck verliehen haben, daß er zur Zeit
der letzten Anwesenheit Morgan'S
nicht in Rom weilte und ihn deshalb
nicht empfangen konnte.
Verwill i g n u g für Gari-

b a l d i a iie r.

R o in. 27. Mai. In der italie-

nischen Kammer wurde eine Vorlage,
welche die Summe von einer Million
Lire bewilligt, die unter die in Noty

befindlichen ehemaligen Freischärler
Garibaldi'S am nächste l. Juli, dem

100. Jahrestage der Geburt deS Frei-
heitkäinpscrs, vertheilt werden sollen,
eingereicht.

Forderungen der See-
leute in Glasg o w.

G lasg o w, 27. Mai. Ieiner
gestern Abend abgehaltenen Vor
sannulung faßten die Seeleute vom
Elyde den Beschluß, den Rheder un-
verzüglich mitzutheilen, daß sie die

schärfsten Maßregeln zu erwarten
hätten, falls bis zum 28. Mai nicht
die geforderten Lolmerhöhnngen be-
willigt werde. Tie Drohung richtet
sich auch gegen den Schiffsverkehr
von Glasgow und die von Glasgow
nach Amerika abgehende Tampfer.

Neue H a p a g - L i n ie.

LiverPoo l, 27. Mai. Tie
?Hamburg - Amerika - Linie" hat sich
nunmehr endgültig entschlossen, eine
direkte Tampfcrvcrbindniig zwischen
Liverpool nd New Bork einzurichten
und weitere Maßnahmen werden noch
erwartet. Die Rhederei des Hrn. Mc

Iver in Liverpool, die lange Zeit mit
der Cunard Linie in Verbindung
stand, wurde von dem Generaldirek-
tor Ballin mit der Vertretung der
Hamburger Gesellschast betraut.

Ter Schritt der ?Hamburg-Ame-
rika-Linie" wird als eine Antwort
af das Vorgehen der ?White Star
Linie" betrachtet, die durch das An
lause Sonthamptoii'S der Hapag
scharfe Conknrrenz zu machen sucht.
Möglicherweise wird nun auch die
Cunard-Linie durch die neueste Maß
nähme der Hamburger Gesellschaft zu
neuen Entschlüssen gedrängt.

H a in b n r g. 27. Mai. ?Herr Bal-
lin von der Hamburg Amerika Linie
erklärt die obige Meldung über Er-
richtung euer Tampserverbinduug
zwischen Liverpool und Nein Port für
unbegründet.

P o l i t i sch c K r i s i S in Port u-

g ci l.

L i ssa b o n, 27. Mai. Tie ge-
spannten Beziehungen zwischen König
Karl nd dem Parlament, die am 11.
Mai durch die Auslösung der Kam-
mern zu Tage traten, habe eine be-
unruhigende Lage geschaffen. Tie
Staatsräthc haben an den König ei-
nen Brief geschrieben, in dem sie ge-
gen den durch die Auslösung des Par-
laments geschaffenen Zustand des

Absolutismus protesliren, der, wie sie
sagen, den König und das Land in

Gefahr bringe. Wie die Mitglieder
des Staatsraths hinznsügen, werde
die Legitimisten Partei rührig und

I habe beschlossen, eine Abgesandten
zu Berathungen an den Thronprä-
tendente Herzog Michael von Bra-
ganza zu schicken.

Ur Bcllilchiicr
der Malaria-Gegenden sind Tiitt's
Pillen unumgänglich nothwendig, denn
dieselben halten das System in gehöri-
gem Zustande und sind

cht Mlllll'scsjslllllilll's
für Kopfschmerzen, UnVerdaulichkeit,
Malaria, träge Leber, Hartleibigkcit
und alle biliösen Leiden.

keds!

Rebellische Langzöpse.

Aufstand und Metzeln zu Woukong

in China.

Teutsche Missioiisstation zu Lien

Chow zerstört. Kanonenboot

?Iltis" ans der Fahrt nach dem

Schauplatze.? Unzufriedene Hin

du? bemühen sich um de Beistand
Japan's zum Abwerfen des briti-

schen Joch?. Ter russische Ab-

geordnete Roditscheff lehnt eine

Forderung zum Zweikampfe ab.

Ein Pairs'chub in Oestreich.?

Eb-Minisler Tr. Emil Steinbach

gestorben.

Swatow, Provinz Kwangtung,
China, 27. Mai. Eine Rebellion ist
in Wongkong. im llping-Tislritl der

Präfektur Ehinchu, ausgebrochen. Alle

dortigen Beamten und Offiziere sind
ermordet und ihre Häuser eingeäsckwrt
worden. Truppen wurden nach dem
Schauplätze geschickt.

B erli n. 27. 'Mai. Nachrichten
aus Shanghai und Hongkong mel-
den. das; aufständische Eingeborene
die deutsche Missioiisstation zu Lien
Eboiv, nahe Pakhoi. zerstört haben.
Tie Missionäre entkamen. Tas deut-
sche Kanonenboot ?Iltis," dessen
Mannschaft durch 2i> Seeleute des Ka-

nonenbootes ?Tsingtau" verstärkt
wurde, ist von Honokong nach Pakhoi
abgegangen, und man erwartet, daß
auch ein britisches Kanonenboot dort-

hin geschickt werden wird. In 18!>ä

tödteteu chinesische Aufrührer fünf
amerikanische Missionäre z Lien
Chow und die chinesische Regierung
hat letzthin Schadenersatz dafür be-

zahlt.
Nach späteren Berichte haben sich

die Unruhen von Lien Chow auf
Pakhoi ausgedehnt.

Can t o ii, China, 27. Mai. ? Ad-

miral Li ist mit den Kriegsschiffen
?Kwangtah" und ?Mcefoo," auf wel-
chen sich Truppen Abtheilung einge
schifft haben, nach dem Schauplätze
des Aufstandes im llping-Tistritt ab
gefahren.

Tie Ehinchu Präfektur, in dem sich
der Npiug-Tistrikt befindet, ist ein

Küstenstrich ini südöstlichen China
und umfaßt Theile der Provinzen
Kwangtung und Folien. Tie Bewoh-
ner sind ein kräftiges und arbeitssa-
mes Volk und liesern die Mehrzahl
der Seeleute, welche die Besahung
der chinesischen Flotte und der chinesi
scheu Handelsflotte bilde. Swatow,
aus welchem Orte die Nachricht von
der Rebellion kommt, liegt nngcsähr
im Mittelpunkt des Chinchn-Tistrikts
am Hang Kiang-Flnsse, etwa fünf
Meilen von der offenen See und 227>
Meilen von Eanton. Tie Stadt ist
einer der chinesischen Vertragshäfen.

Hindus wünschen den Be i-
st a u d I a P a n's.

L a h o r e, Britisch-Indieu. 27.Mai.
Tiejenigen, welche die Gälming in

Indien dem Einslusse des Sieges der
Japaner über die Russen zuschrieben,
finden Bestätigung ihrer Ansicht in
gewissen Tokilmeiiteu, welech im Be-
sitze eines hier in Verbindung mit
dem kürzlichen Aufruhr zu Rawal-
pindi verbasteten Hindu Rechtsan-
walts und eines Freundes desselben
gefunden wurden. Tie Tokmuente
beweisen, das; die beiden Verhafteten
auf dem Wege nach Tokio waren, um
den Beistand Japan's für einen
Hindu Aufstand gegen das britische
Joch in Anspnich zu nehmen.
N i cht satisfaktio n s f ä h ig.

P eter s b n r g, 27. Mai. Ter
GeHülse des Ministers des Inneren,
W. I. Gnrko, hat den Tmna Abge-
ordnete Roditscheff, Mitglied des

Exekutiv Comite's der Auwaltskam-
mer, zum -Zweikampf heraus gefor-
dert, da er sich durch Roditscheff's leb-
te Rede in der Tuma über die Hnn-
gersnotli beleidigt fühlte. Roditscheff
hat die Forderung mit dem Bemerten
abgelehnt, das; die gegen Gnrko

schwebenden Beschuldigungen diesen
sationssaktionsnnsähig machen. Gur-
ko's Forderung wird als eine Pose
für die tßillei ie betrachtet. Sein Brief
au Rodilschess wurde in der ?Novoje
Vreinja" abgedruckt. bevor Gnrko
och seinen Katellträger zu Roditscheff
geschickt hatte.

'N e ii e M itsil j eder des östre i
ch i sch e n Herrenli a u je S.

W i e li. 27. Mai. Vor dem Zu-
sammentreten des ueusieivälilten Ab-
geordnetenhauses, das auf den zwölf-
teu Juni sesigesetzt ist. wird, wie von
deslunlerrichteter Seite verlautet, ein
Pairsschub ersolsien. Tie Industrie
wird der Ernennnng neuer Mitglie-
der iiir das Herrenhaus desonders be-
rücksichtigt werden, da sie durch die
Walilresorm eine wesentliche Einbuße
au Vertretern erlitten hat.

Zum Präsidenten des Abgeordne-

Der Deutsche Vorrespoiident, Daltimoie, Md.. Dienstag, den 28. Mai lStt?.

tezihcruses wird wahrscheinlich Eben-
hoch. der Obmann der vereinigten
Klerikalen und Christlich-Sozialen,
gewählt werden, zum Vice-Präsiden-
ten der C,zeche Zaczek.
Tie Wahlkrawalle iii Ga-

l i z i e n.

Wie ii, 27. Mai. Meldungen
über folgenschwere Wahlerzesse in Ga-
lizien lausen noch immer ein. In
Lembnrg fand ein Kampf zwischen
Allpolen und Sozialdemokraten statt.
Einer der Coiubattauicii wurde ge-

tödtek. Tie.-Ruhe tonnte erst wieder
Hergestellk werden, nachdem das Mili-
tär eingeschritten war.

Weitere Berichte über den schon ge-
meldeten blutigen Krawall in Horu-
ko lassen ersehen, daß Bauern das
dortige Wahlbüreau angriffen und
später nicht nur Gendarmerie, son-
dern auch Militär einschritt. Unter
den vielen Verletzten befinden sich
auch drei Gendarmen. Bekanntlich
wurden vier Bauern getödtet.

E x - Minister Ttcinl> ach
todt.

W i e n, 27. Mai. Im fast vol-
lendeten einniidsechszigsteu Lebens-
jahre ist heute der ehemalige Minister
Tr. Emil Steinbach, erster Präsident
des obersten Gerichts- und Kassations-
hoss und Mitglied des Herrenhauses,
gestorben.

lEmil Steinbach wurde am elften
Juni 1810 in Wien geboren, stndirte
seit I80!1 daselbst, trat 187! in die
Advotatenpraxis ein und wurde 187:,

Dozent, 1871 Professor au der Wie-
ner Handelshochschule. Noch in dem-

selben labre trat Steinbach als Vice-
Setretär in das östreichische Justizmi-
nisterium ein, wurde 1877 Ministe-
rialsekretär, 1800 Chef der legislati
ven Sektion des Ministeriums und
hatte in diesen Stellungen namcut

lich die Gesetze über die lsnfall- und
Krankenversicherung der Arbeiter, so-
wie über das Höferecht auszuarbei-
ten und vor dem Parlament zu ver-
treten. Gleichzeitig bekleidete Stein-
bach 1881?1800 auch die Professur
für Nationalökomie und Finanzwis-
senschaft an der Orientalischen Akade-
mie in Wien. Im Februar 1801
wurde er zum Finanzminister er-
nannt. Als solcher vertrat er beson-
ders die Gesetze über dir Reform der

Personalsteuer und die Währungsre-
form. Mit dem Hönze Ministerium
Taaffe reichte auch Steinbach am 2l>.

Oktober seine Entlassung ein. 1800
wurde er zum zweiten Präsidenten
des obersten Gerichts- nd KassationS-
hofes ernannt. Im Jahre 1001 wur-
de er zum ersten Präsidenten des Ge-

richtshofes berufen. Er schrieb ?Er-
werb und Berns," ?Rechtsgeschäfte
der wirthschastlicheu Organisation,"
?Tie Moral als Schranke des RechtS-
erwerbS und der Rechtsausübnug,"
?Zur Friedensbewegung," ?Treu und
Glauben im Verkehr." ..Genossen- >
schastliche und herrschaftliche Verbän-
de," ?Ter Staat und die modernen
Privatmonopole.")

Für ein en guten Zweck.
Shang h a i, 27. Mai. Ter

Ertrag des internationalen Bazars in

Höhe von Mhooo ist dem Hnngers-
noth-Hülfsfoiids überwiesen worden.
Es war die? die erste Gelegenheit ei-
nes Zusammenwirkens von Chinesen
mit Fremden aller Nationalitäten,
ein Zeichen von einer Besserung der
Beziehungen. Ter Fonds wird Ende
Mai formell abgeschlossen.

Wieder flott.
K i n g st o ii. lamaica, 27. Mai.?

Ter Hamburg - Amerika - Tampfer
?Prinz August Wilhelm," der am 2.
Mai hier im Hasen strandete, wurde
gestern Nachmittag wieder flott ge
macht. Tas Schiff, welches unbeschä-
digt ist, wird demnächst nach New-
Bork in See gehen.

Mord und Selbstmord.
Chicag o, 27. Mai. I. T.

Eckman, ei Bewohner der Vorstadt
Lagrange, erschoß während der letzten
Nacht Leah Bimer in dein Lokal Nr.
IN. Carpemersiraße, und beging dann

Selbstmord durch einen Schuß in die

Schläfe. Tas Mädchen war die Toch-
ter eines früheren Geistlichen in
Grand Rapids, Mich. Unerwiderte
Liebe scheint das Motiv für Eckmau's
That gewesen zu jfin.

Vermischte telegraphische Trpcschcn.

Ter Herzog der Abrnzzen, Be
selNsbaber des zur Zeit im Hasen von
New - Park liegenden italienischen
Geschwaders, stattete gestern dem
Mapor McClellan, sowie dem Gene-
ral F. T. Grant. Befehlshaber deS

Militär - Tepartements des Ostens,
offizielle Beinche ab.

I Columbtts, 0.. beging die
Schauspielerin Edna Wilson Selbst-
mord. indem sie sich in einer Bade

wanne im ?Binden - Hotel" ertränkte.
Ihr Engagement im Obntaugy-Park
war gerade vorher ausgehoben wor-
den. weil sich das Publikum über ihr
Spiel lustig machte.

Ter Prozeß siezen Mayor

schmilz in San Francisco wurde sie
stein fortgesetzt. soweit sind sechs
beschworene erlansit.

Der geplünderte Prinz.
NiirrlmiilichcVorgänge bei einem Be-

such in Zninestotvn.

Taschendiebe an Bord des italienischen
Flaggschiffes in Hampton Roads.

?Milchfabrik" nahe Camp

Capiläu Job Smith von der Be-

hörde geschlossen. Schwieger-

sohn Nick Longworkh und der poli-

tische Kampf in Ohio. ? Vortheile
des neuen Modus Vivendi mit

Teutschland. Ackerbausekretär

Wilson hat es mit dem General-

Toktor Wood gründlich verdor-

ben. Anti - Japaner > Krawalle

verursachen Bedenken.

W ashi n g t o ii, T. C.. 27. Mai.

?Prinzeiibeslich" ist ein Wort, wel-

ches man in hiesigen offiziellen Krei-
sen nicht mehr aiiszusprrchen wagt

und nur mit geheimem Schändern er-
wähnen hört. Ter jüngste prinzlichc
Besuch, die Visite des Herzogs der

Abrnzzen, ist von so fatalen Umstän-
den begleitet gewesen, das; den Herren
voln Staats-Tepartement und den
Flottenoffizicrcn dahier eine Gänse-
haut über den Rücken läuft, wenn sie
nur daran denken. Und der italieni-
sche Prinz wird reizende Geschichten
von den ?Amerikanern" zu erzählen
haben.

Es ist bereits berichtet worden, das;
bei dem Empfang, welchen er auf sei-
nem Kriegsschiffe bei lamestown,
auch noch bei lamestown! eine wei-
tere Retlame für die Ausstellung

veranstaltet hatte, die Besucher ihm
die Knöpse von den in seiner Kajüte
hängenden Ilniformstückeu abgeschnit-
ten. Aber das isl noch,das Wenigste.
Tie haben ihm auch seine goldenen
Haarbürsten. Zahnbürsten und ein
diamantbesetztes Cigaretteu Etui, Ge-

schenk seines königlichen Vetters, ge-

stohlen. Tie ?souvenirwüthigen" Be-
Besucher haben sich als Schleichdiebe
geriet, oder es sind thatsächlich Ta-

schendiebe oder solches langfingerige
Gesindel darunter gewesen, wie denn
einem Offizier von der Begleitung deS

Prinzen das zur Uniform gehörige
vergoldete Palronentäschchen, welches
er auf dem Rücken trug, direkt vom
Leibe geschnitten worden ist. Flotten-
sekretär Metcalf hat sich förmlich in
den Boden hinein geschämt, als er von
diesen Geschichten hörte. Insgeheim
gratulirt man sich nur, das; weder
das Staats-Tepartemenk noch das
Flotten-Tepaelmept etwas mit den
Einladungen zu dem Empsang oder

mit der Eontrole über die Besucher zu
thun gehabt. Und man betet im Stil-
len. das; der Himmel nur keine weite-
ren Prinzenhesuche bescheeren möge.
Miiss e ii sich oh n c M ilch be-

helfe n.
lamestown verfehlt übrigens nicht,

nach verschiedeneu Richtungen hin
Reklame zu machen. Tie Armeelei-
tung weis; etwas davon zu erzählen.
Tie in dem ?Camp Eaptai John
Smith" stationirten Truppen waren
gezwungen, während der ersten zwan-
zig Tage sich ohne NU Ich zu behelfen.
Tan eröffnete eine Milcherei-Gesell-
schaft einen Verkaiifsladeu in der

Nähe des Haupteingangs zur Aus-
stellung und verkaufte Sahne und
Milch, letztere zu !17> Cents pro Quart!

Vorsichtiger Weise aber ordnete der
Commandant eine Untersuchung der

?Milch Fahrst," aus welcher der Vcr-

kaussartikel stammte, an. und der in-
spizirende Offizier fand dort so schan-
derliaste Zustände vor, das; sofort ein
Verbot erging, es solle von dieser
Milch nicht gekauft werde. Und so
giebt's im Trnppenlager bei laiue -
town weder Sahne, Milch noch Eis-

creme.
Humoristische Phasen der

Situation in Ohio.
Tie politische Situation in Ohio

hak auch ihre stark humoristisch.'
Phasen. Eine derselben präsentirt sich
in der Person des ?Schwiegersohnes"
Nick Longwortb. Repräsentant Long

Worth ist mit dem Taft-Boom mir

?durch Heiralli verwandt," wie letzt-
hin eine boshafte Seele bemerkte, und
seine Smpathien sind gänzlich auf
Seiten der beiden Senatoren, nut de-
nen er von jeher intime Beziehungen
gepflogen hat. In seinem Bemühen,

auf der einen Seite den Wünschen des
präsidenlschastlichen Schwiegervaters
gerecht zu werden, ohne auf der ande-
re Seite gegen seine alten politischen
Freunde anzurennen, kam Schwieger-
sohn Nick jüngst auf die Idee, vermit-
teln zu wollen, und ahm einen star-
ken Anlauf. Er begab sich z Sekre-
tär Taft, um denselben zu einem
Eompromis; z bewegen. Ter Vor-
schlag wurde mit riesiger Heiterkeit
von dem korpulenten Sekretär ausge-
nommen und Schwiegersohn Nick
stand völlig verblüfft da. Ta hatte

Z

Herr Tast doch Mitleid mit ihm,
klopfte ihm begütigend auf die Schul-
ter und redete ihm zu, er solle sich doch
nicht unnöthig aufregen: die Politik
mache manche Leute nervös. Wahr-
scheinlich wird Repräsentant Long

Worth imn keine Compromiß Versuche
mehr machen.
Tas Zollprov i s o r i u m mit

Teut s ch l a n d.
James L. Gerry, der Chef der Zoll-

Tivision des Schatzdepartements und
Mitglied der amerikanischen Taris-
Commission, welche im letzten Herbst
nach Teutschland gesandt wurde, äu-
ßerte sich über die Tragweite u. Wir-
kung des neuen Modus Vivendi zur
Regulirimg der Zollsätze zwischen den
beiden Ländern. Tas Gesetz, welches
das Zollprovisorinm in Kraft setzt,
ist, wie gemeldet, vom deutschen Kai-
ser soeben unterzeichnet worden.

?Tie Wirkung der Aenderungen
wird die sein," sagte Hr. Gerry, ?daß
die Zollverwaltung crleichert wird,

daß dem Importeur die Zollabferti-
gung seiner Waaren leichter gemacht
und alle nnnöthigeii Verzögerungen,
Schwierigkeiten etc. beseitigt werden.
Ter Regierung wird es leichter wer-
den, den Werth der Waaren z ermit-
teln und die in Betracht kommenden
Thatsachen z ermitteln, und so kann
es nicht fehlen, das; die freundliche Ge
siiinuiig zwischen den Teutschen und
unserer Bevölkerung durch da? Ab
kommen beträchtlich gefördert wird.

?Ter Hauptzweck, welcher durch
das neue Abkommen erreicht ist, ist
der, das; die deutsche Regierung von
der Entsendung der considentielleu
Agenken, welchen mit den deutschen
Haiidelskammerii und unseren kons
laren Vertretern die Untersuchung
der Fabrikate und Feststellung de?

Werthes der Waaren zufällt, im
Voraus unterrichtet wird, so das; sie
in Teutschland eine amtliche Stel-
lung einnehmen und als Beamte an-
erkannt werden. Weitere Aenderun-
gen sind, daß die Zeugnisse der Han-
delskammern Beweis machen . das;
die Abschätzungen und Neuabschntzun-
gen Seitens der General - Waaren-
Abschätzer öffentlich vorgenommen
werden, oder daß, fall? die Oesfent-
lichkeit ausgeschlossen wird, dem Im-!
porteur doch der Inhalt des der Neu-
abschätznng zu Gknndc liegenden Bc-
wcismaterials mitgetheilt wird. Als
Marklwerth, wovon der Paragraph
l!> des Gesetzes vom 10. Juni 1800
spricht, soll schließlich der Export-
werth von Waaren gelten, welche nur
für den Export verkauft werden oder
der Werth bei'm Verkauf in Mengen,
welche den Begriff deS Großhandels
ausschließen."
SekretärWi l s o n n n d G e n

ral W o o d's P a r a d e g a n l.
Ackerbansekretär Wilson hat es jetzt

ein für alle Mal mit dem Administra
tions-Liebling, General Leonard
Wood, verdorben. General Wood
hatte sich vor ziemlich geraumer Zeit
ein Rassenpferd ans den Per. Staa
ten kommen lassen. Es beißt, das;
das Pferd ihm nahezu ijstOtlO gekostet
hat. Jetzt ist der General daran, sei-
ne Siebensachen zu Packen, in nach
den Per. Staaten zurückzukehren u.
das Comniaiido auf Governor's Is-
land zu übernehmen. Begreiflicher
Weise wünscht er sein Rassenpserd
mitzunehmen, um damit im Central

Park und ans dem ?Riverside Trive"
Staat zu machen. Aber aus den Phi-
lippinen grassirt eine Seuche, Snrra
genannt, unter den Pferden, welche
die Eingeweide attackirt und sehr an
steckend sein soll. Tcshalb ist gegen
Pserde ans den Philippinen vom Ak
kerbaudcpartement ein Einfuhrverbot
erlassen worden, und General Wood'
Paradeganl darf ebenso wenig her-
ein. wie irgend ein ganz gewöhnliches

! Philippinenpferd. Eine ganze Meu-
! ge Hin und Hei'schreiberci hat statt

gesunden, General Wood hat alles
Mögliche versucht, um eine Ausnah-
me für sein Pferd zugestanden zu er
halten, aber Sekretär Wilson ist sest
geblieben. Jetzt ist General Wood
aiiSnekmiend verschnupft.
Die Anti-laP a n e r - K r ci-

tri a l l e i n Ar i s c o.
Tic wieder von Neuem ausgebrv-

chrneu Anti Japaner-Krawalle in
San Franzisco haben in Administra-
tivnskreisen lüerselbst sehr nange-
uchm berührt, nanieutlich weil da-
durch die Aussichten ans einen Ver-
trag. wie man ihn mit Japan abzu-
schließen wünscht, wesentlich verschlech
tert werden. Man fühlt, daß diese
Krawalle in Tokio sehr verstimmen
dürsten, und denkt daher auf eine

Höflichkeitsbezciisiimsi. welche dort
angenelmi berühren würde. Tie Idee
ist aufgetaucht, einen Theil des asia-
tischen Geschwaders zu einem freund-
schaftlichen Besuch in japanischen Hä-
sen anzuordnen, als Gegenleistung
für den jüngsten Besuch japanischer
Schisse in Hawaii und an der Pacific-
käste.

Grstohlrnc Orden und Medaillen.
New -?) o r k, 27. Mai. Lieu-

tenant Mori vom japanischen Grenzer
?Chitop" hat ähnliche Ersahrungen
hier siemacht, wie der Herzog der

Abrnzzen zu lamestown. Während

der Kreuzer kürzlich im hiesigen Ha-
fen lag, stahlen Souvenirjäger eine
Anzahl Ehreimiedaillen von der Brust
eines dem Lieutenant geliörigenßockeS

in Mori's Kajüte. Unter den gestoh-
lenen Dekorationen befand sich der

Orden der anfgeheiiden Sonne, wel-
cher dem Lieutenant wegen besonderer
Tapferkeil in verschiedenen Seeschlach-
ten vom Mikado verliehen worden
war. Amerikanische Flotten Offiziere
bemühen sich, die Dekorationen zurück
zu erlangen.

Eincr Irrciuiiistalt iibcrivirsrn.
W a s h i n g t o u, T. C., 27. Mai.

Frl. Isabella A. Emerson Ease,
bekannt als die ?Frau in Blau,"

welche letzte Woche wegen stirer hart-
näckigen Versuche verhaftet wurde, sich
dem Präsidenten Rooscvelt auszn
drängen, wurde heute der ?St. Eli-
zabeth - Irrenanstalt" überwiesen,
nachdem sich ihr Vater Simon Ease
in Haverhill, Mass.. absolut geweigert
hatte, irgend etwas für sie zu thu.
Pittsbiirgrr Gräber werden theurer.

Pittsbnrg. Pa., 27. Mai.
Nachdem kürzlich ein Comite der

Legislatur durch eine Untersuchung
festgestellt hat, das; die Kosten des

Lebensunterhalts in Pittsbnrg grö

Ber sind, als in irgend einer anderen
Stadt des Landes, wird jetzt auch das

Sterben verthenert. Tie hiesigen Lei-
chenbestatter wurden heute durch die
Beamten der Friedhöfe benachrichtigt,
das; der Preis einzelner Gräber vom

l. Juni an um P 2 erhöht werden soll.
Ter Ausschlag wird größteiilbeils ans
die ärmere Bevölkerung fallen, welche
gewöhnlich nur einzelne Gräber kaust,

und die Eigenthümer von Beerdi-
gungsstätten werden nicht in Mitlei-
denschast gezogen. Als Gründe für
die Pertheuerung werden der Aus-
schlag im Werthe des Landes und die
Schnelligkeit, mit welcher die hiesigen

Friedhöfe angefüllt werden, angege-

ben.

Ans dem liinrrcn Marylands und
den aiigrciizcndcn Staaten.

Verheerendes Feuer.
In Fnnkstown. Wajhington-Conn-

tp. Md., fünf Meilen von Hagerstown
entfernt, brach gestern in Chas. Batt's
Schemie Feuer ans. welches in kurzer
Zeit mehrere andere angrenzende Ge-
bände ergriff. Tie Feuerwehr von
Hagerstown wurde unil Uhr Nach-
mittags den bedrohten Bewohnern
des kleinen Ortes zu Hülfe geschickt.

Nene Halle eingeweiht.

Tie neue Halle des Baltimore-
Ohio - Zweiges des christlichen Per-
eins junger Männer zu Frederick,
Md.. wurde am Samstag formell er-

öffnet. Tas Gebäude kostet PI 5,000.

Kind erschießt di e M nlt e r.

Ter sünsjährige Ernst Toll erschoß
am Sonntag Morgen seine Mutter
Frau Fank Toll in ihrer Wohnung zu
Pork. Pa. Ter Knabe hatte während
der Abwesenheit der Mutter eine Pa-
trone in das Jagdgewehr seines Va-

ters gesteckt, das in der Zinmier-Ecke
stand, und als die Mutter das Zun
mer betrat, legte das Kind ans sie an,

und der Schuß riß ihr die Schädel-
decke ab. Sie war aus der Stelle todt.
Ter Coroner gab ein auf unglück-

lichen Zufall lautendes Verdikt ab.
Richter Travers todt.

Im Alter von 80 Jahre ist am
Sonntag Richter Levi T. Travers in

seiner Wohnung auf Taylor's Is-
land, Torchesler - County, Md., ge-

storben.
V o n s ch r eck l i ch e m Todger e t-

t e t.

Sherman Iden, ein Arbeiter in der

Blackwater Sägemühle bei Tavis,

W. Va., wurde am Samstag von ei-
nem Banmstaimu, der ihn traf, gegen

eine Bandsäge geschleudert nd nahe

zu entzwei geschnitten. Tie Muskeln
beider Arme wurden nahe der Schul-
te durchsägt, und seine Mitarbeiter
retteten ihn gerade, als die Säge ihn
bereits an der Brust packte.

. Jetzt frei.
Farn Sarah N. Legg von Clay Co..

W.-Va.. die schon einmal der Ermor-
dung ihres Gatten schuldig befunden
und zum Tode vernrthcilt worden
war. aber einen neuen Prozeß erhielt,

ist jetzt von den Geschworenen freige-
sprochen worden. .Sie belianptete. die
Todtnng sei eine zufällige gewesen,
und zeigte, wie sie sich zutrug.

Ticbold in New - Aor k.
Tie bei Sabillasville, Frederick Co.,

Md.. wohnhasten Eltern des 17-jäh-
rigen Frederick Tiebold, der, der Er-
mordung von Edward Smith ange
klagt, seinem zweiten Prozeß unter
Bürgschaft stehend, entgegensah, vor
zwei verschwand, haben von
New-Aork aus von dem Sohne die
Schlüssel für ihre Stallungen und
das Wohnhaus, die er in seinem Besitz
hatte, zugesandt bekommen. Tic
Bürgschaft für den jungen Mann, die
PIOOO beträgt, hatten Friedensrichter
C. N. Stein und leremiah Tukrow
von Sabillasville gestellt.

Pässe zur Zjeise in's Ausland be-
sorgt E. Raine, Nr. 413, Ost-Balti-
mocr-Straßk, nahe Costumhouse-Ave.
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